
Straßen bau boomt-Watd verschwindet
Wolfgang Dötsch beklagt zu rechr irr

&{auersegler 1-2ü17 rlen durch §traßen-
l:au* verursacirten trn/aldverlust urn l liirn-
berg.

Or sre11t einrlruchsvoll fest: ,,K-lar wr,rr-
de, dass es beim A 73 Ausb:ru e.ir:zig rnn
r:nehr Ar"rtoverkehr durch die §tadt geht,
§chutz cler Br.irger vor Lärm u:rd Abgase
spielt }<eine ldolie" l-uftreintrraltung i+,ird
ein tr)iag der llnn:öglichkeit, erwarreter
&'{ehrverkehr r.r,ird zum großen Tei} un-
rnittelbär auf den tirankeschnellweg ge-
ieiret."

Das zugehörige Bild soll offensichtiich
die Situation auf rtrern ausgebar.rten F§lV
zciqcrr: Jiinr späri.ich, nur 1(,n wenigcn
Personenr.vagen befahrener städt. F§W
rnit blauen \rerkehrsschiidern, aXso a1s

Ar-rtoJ:ahn ausgewiesen. Enrgegen den
Angaben im Plan{bststell*ngslreschluss
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Frankenschnel[weg und kein Ende
Ein kreuzungsfreier Ausbau des Frankenschnel[weges (FSW) kann und
muss verhindert werden. Entgegen anderen Behauptungen ist der plan
für eine Autobahn durch unsere stadt in der vorgelegten Fassung unzu-
tässig.

Der r.on der §tadt Nürnberg der
R"eg.r.'.1\4fr. vorgetregte Plan für einen
kreuzr-rngslreien Ausbau gründet sich
auf n:anipulierten, faischen Verkehrs-
progaosen. Die sehen nach einem kreu-
zungsfrei ausgebauten FS1V keine oder
nur geringe Verkehrszunahme bezogen
auf jetzt efliras über 60.000 Fzgl24h r.or.
I}iese Prognose muss korrigiert rverden
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der Reg. v. &{fr., die den
städt. FS1,\i - arich nach
Ausbau als Kreisstraße be-
zeichnen.

Das Bild spiegelt fat-
sche Progrrosen: ln Wirl<-
lichkeit droht für den
städt. FSW nach kreu-
zungsfreiem Äirsbru eine
Verkehrstrawine mit über
90.000F2g/Tag rnit trro-

hem Arrteil an Trrnsit-
und Schr.ven'erkehr r"rnd

noch höherer Schadstoll-
und Umr,veltbetrastung"

Beibehaltung von Am*
pelkreuzungen kann das

Schlimmste verhindern,
was der BLrND Natur*
schutz mit seiner Klage
fordert.

l{o/fgangJaneck

nachdem das Bundesr,.erkehrsrniniste-
rium im Rahmen der Bundesverkehrs-
wegeplanung für den städt. F§14r an
cler Stadtgrenze bibglF'r-i -§0Yo (92.000
Fzg/24h ) Verkehrszunahme bis 2030
sieht, die r..om städt. F§1& aufgenommen
werden müssen. Die überschreiten die
Aufnahn-refühigkeit des städt. F Sl4r mit
4 Fahrbahnen,

Lärm- und Schadstoftbeiastung über-
schreiten bereits heute die Grenzwerte.
Nach dem kreuzungsfreien Ausbau vrird
die Umrveltbelastung noch erheblich zu-
nehmen.

Ein korrigierter Plan für einen kreu-
zungsfreien Frankenschnellrtrg nird
schon r.,or dem Stadtrat und erst recht
vor Gericht keinen Bestand haben. Visi-
onen für einen kreuzungsfreien Ausbau
des Frankenschnelh.veges im Stad.tgebiet
müssen begraben werden.

Enno Brouer

Den MaurRsssLs§
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